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eigene Theorie der öftentlichen Meınung, ohl ber demonstriert Einblick 1n die Probleme, die das heutige Verhältnis 7zwischen
s1e and zahlreichen demoskopischen und ethnologischen Kırche, Kunst und Liıteratur auszeichnen. Wıe der Tagung merkt
Materıials Einbeziehung der einschlägigen wissenschaftli- INnan uch dem Bändchen d dafß hier in lockerer Gesprächsform
chen, VOT allem amerıiıkanıschen Lıteratur, WI1e die Biıldung und sehr viele und sehr unterschiedliche Fragestellungen 11-

Veränderung öffentlicher Meınung durch Isolierungsangst, wurden. Das Verhältnis der Kırche Zur Liıteratur 1St
durch die Angst der Nıichtübereinstimmung miıt dem eigenen schon deswegen eın völlig anderes, weıl hier 1m Gegensatz Zur

z1alen Umtfteld bedingt ISt. Da{iß in eıner interpretierten öttent- Kunst und Verwendung lıterarıscher Texte 1m Religionsun-
liıchen Meınung den Medien als Instrument öffentlicher Meınung terricht und begrenzt auch in bestimmten Lıturgien keıin unmıt-
ıne ganz bestimmende Bedeutung zukommt, lıegt auf der and telbarer Gebrauchswert ZUur Debatte seht. Das Thema Kirche und
Zum Beweıs stellt S1e noch einmal iıhre bei Medientachleuten Musık wıiederum läßt sıch nıcht WI1e auf der Tagung allein als Pro-
strıttene These dar, 1976 hätten die Medien, iınsbesondere das blem Kırchenmusik behandeln. Dennoch sınd die einzelnen Be1i-
Fernsehen, das Wahlergebnis wesentlich beeinflußt. Die Tatsa- trage in iıhrer persönlıchen Unmittelbarkeit außerst wertvoll, gC-
che, daß der ganz überwiegende Teil der Medienleute (76% 1M rade auch weil s1e ganz unterschiedliche Sıchtweisen einzelner
Julı eıinen Sieg der sozıalliberalen Koalition glaubte, Künstlerpersönlichkeiten 1M Blick auf die Kıirche offenlegen, W as

habe in den Monaten VOIL der Wahl noch einem wahlbestim- besonders in den Beıtragen VO  = Georg Meıstermann und Emiuil
menden Umschwung In der Absıcht der Wiähler geführt. Wachter deutlich wiırd. Zu bedauern ISt, dafß die durchwegs CNSAa-

oı1ert und auf hohem Nıveau geführten Diskussionen nıcht in e1-
E wenı1gstens gekürzten Wortprotokoll wiedergegeben sınd,

ANS Hrsg.) Kirche, Wirklichkeit un Kunst. sondern 1Ur zusammengefadst werden. Insbesondere hätte INan

Topos-Taschenbücher 9 9 Maınz 1980 137 /AN0) die recht ebhafte, VO  — mehreren Beıträgen einrich Bölls be-
gleitete Diskussion, die Herbert Rosendorfers These VO'  ; der

Das VO Veranstalter herausgegebene Bändchen enthält die Be1i- prinzıpiellen Gegensätzlichkeit VO  S Lıteratur und Kırche (bzw.
trage und zusammengefalsten Diskussionsberichte der Ende kirchlicher Verkündigung) noch einmal N 1mM Orıiginalton
Marz 1979 (vgl Juli 1979, 376{f.) 1M Bonner Wissenschafts- nachgelesen. Daß MIt der Tagung VO Marz 1979 eın erster (3@e-
ZzZeNtTITUmM durchgeführten Tagung ZU Verhältnis Kırche, Kunst sprächsfiaden zwiıischen Partnern geknüpft wurde, die sıch viel-
und Lıteratur. Man nımmt das dort Vorgetragene nochmals N} ach vornehmlich ıgnorıerten und ennoch auf vielfaltige Weıse
72000 and Da keine Großreferate veranstaltet wurden, sondern voneıiınander profitieren und aufeinander angewlesen sınd,
VoO  3 einzelnen Künstlern Erfahrungsberichte erbeten N, CI- dokumentiert das Bändchen. Man ISt9W1e das Gespräch
möglıcht die Tagung und gibt das Bändchen eiınen unmıittelbaren weıtergeht.
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er Aufsatz 1St eın gleichermaßßen engagıertes wıe
Lehmann beantwortet die rage ach dem Jleiben- scharfsınnıges Plädoyer dıe weıthin geläufige Connor, Ustexperte 1M hJenste des amerıikanischen
den Gehalr der Fegfeuerlehre ın eınem ersten Schritt CNSC Verbindung VO:  3 Theologie und Sinnfrage. Sau- Aufßenministeriums, geht der rage nach, 1eweıt 1n
mıt dem Rückgriff auf die verbindliche Lehre der Ler unterscheidet azu 7zwischen der Sinnhaftigkeit den osteuropäıschen, kommunistisch beherrschten
Kırche, die mehr Zurückhaltung zeıgt als eın großer VO  3 Handlungen und ihrer Sınnerfülltheit, wobei Ländern der politische 1ssens bZw. die innere Op-
Teıl der tradıtionellen theologischen Aussagen Z.U) ann die Sınnfrage dem zweıten Begriff zugeordnet posıtion auf eıne chmale Schicht VO'  3 Intellektuel-
Thema In lehramtlichen Texten ISt weder VO:  - „Feg- wird S1e gehe ber das Orientierungsbedürfnis des len, die ber entsprechende Ausdrucksmiuittel VOCI-
feuer‘“‘ och überhaupt Von ‚„ reuer‘‘ dıe Rede Fur Menschen hinaus und gebe seiınem Rechtfertigungs- fügen, beschränkt bleibt der ohb sıch die Opposı1-
eıne systematische Neubesinnung, der VOT allem bedürtniıs Ausdruck. Sınn erscheint ann als unıver- tionsbewegung inzwischen nıcht auch auf die Ar-

eıne Aufhebung der Isolierung der Fegfeueraus- sales Medium. Der Tendenz Zur immer weıteren beiterschaft auszudehnen beginnt und CS eıner
und die Lösung VO  3 NANSCMECSSCHNCH Universalisierung und damıiıt auch Entgrenzung der oppositionellen Koalition 7zwischen Arbeitern un!

raumlichen und zeıtliıchen Kategorien gehen mufß, Sınnfrage versucht Sauter ENISCHCNZULFELCNH, iındem Intellektuellen kommen ann. nsatze datür sieht
ergeben siıch als entscheidende Gesichtspunkte: Dıe i geistesgeschichtlich lokalisiert und gleichzeitig Connor eigentlich 11UI 1n Polen, und dort auch NUuL,

weil durch die hbesondere nationale Vertaßtheit desIntegration des Fegfeuergeschehens als eın Moment SIreNg zwischen sinnstiftender Integration und
des personalen Gerichts, das rechte Verständnis des Rechtfertigung unterscheidet: ‘Sınn hat Han- Landes die Kırche eın gewichtiger Gegenpart VO:  3

„Feuers‘‘ VO'  - der reinigenden Begegnung zwischen deln allein 1m Blick auf das richtende und rettende Regierung und Parte1ı ISTt und adurch der Spielraum
Gott und Mensch her, die christologische Vertiefung Handeln Gottes, In der Erwartung des Rechtes (0t- insgesamt und die Möglıchkeıiten der Vermittlung
und die Herausarbeitung der spezifischen anthropo- Ües aller Welt:“ Rechtfertigung dürte gerade nıcht größer sıind Ansonsten aber lasse sıch der natürliche
logischen Dımension. Letztere wiırd darın gesehen, als Sinnvorgabe (sottes verstanden werden, die der Gegensatz zwischen den spezifischen Interessen der
dafß CS der Endgültigkeit der 1mM Tod gefallenen Mensch ann gestalten und ausführen musse. 1e1- Arbeiterschaft (prımär Verbesserung des Lebens-
Grundentscheidung eıne weıtere Dynamik dieser mehr werden erst der Voraussetzung der standards) und der Intellektuellen (mehr geistige
Entscheidung 21Dt, eıne Art „Nachreifung“‘ des pan- Rechtfertigung allein Au Glauben die sinnhaften unı indıyiduelle Freiheit) LLUT schwer überbrücken.
zen Menschen. Das 1mM Zusammenhang der Fegfeu- Möglichkeiten des Lebens erkennbar, hne dafß 1M - Als Beispiel verweılst CT auf die Charta-’77-Bewe-
erlehre wichtige Gebet für die Toten wiırd darın be- InNneT ach ihrer Integration ın eiınem umfassenden Bung ın der CSSR, die sich ZWAaTr Ausdehnung auf
gründet, dafß der Tote nıcht A der Hoffnungsge- Zusammenhang gefragt und diese gesucht werden die Arbeiterschaft bemühe, die aber vorwiegend sol-
meınschaft der Glaubenden entlassen ISt. musse. che Arbeiter 1ın iıhren Reihen habe, die als Intellektu-


